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Geschichte

Die Zoologische Staatssammlung München (ZSM) beherbergt eine der größten und
ältesten zoologischen Sammlungen Deutschlands. Der Grundstock der herpetologi-
schen Bestände wurde bereits vor 180 Jahren durch die Sammelreise von JOHANN

BAPTIST SPIX in Brasilien (1817 - 1820) gelegt. Die Auswertung dieser Sammlung
resultierte in zahlreichen Neubeschreibungen von Schlangen (WAGLER 1824), Anuren
und Schildkröten (SPIX 1824) sowie Echsen und Krokodilen (SPIX 1825). Ein beacht-
licher Teil dieser historisch wertvollen Typen ist noch vorhanden (siehe HOOGMOED &
GRUBER 1983).

Zu einer selbständigen Abteilung beziehungsweise Sektion wurde die herpeto-
logische Sammlung mit der Tätigkeit von Prof. Dr. h.c. LORENZ MÜLLER (1868-1953),
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der seit 1903 als freiwilliger Helfer im Bereich der Zoologischen Staatssammlung
wirkte und von 1912 bis 1948 die herpetologische Abteilung leitete. Seine technische
Assistentin war DORA SCHMELCHER. MÜLLER baute die Sammlung zu internationaler
Größe und Bedeutung aus. Eigene Sammelreisen führten ihn nach Italien, auf den
Balkan und nach Südamerika. Durch enge Kontakte zu vielen Wissenschaftlern und
Sammlern vermehrte er die Sammlungsbestände erheblich. Besonders erwähnenswert
sind die Sammlungen von Prof. Dr. W. GOETSCH aus Südeuropa (1927 - 1934),
Argentinien (1927 - 1928) und Chile (1929 - 1931), von K. KLAPPERICH aus China
(1938), von H. KULZER aus dem Vorderen Orient (1911 - 1912, 1926 - 1928), von K.
LANKES aus Mitteleuropa und vom Balkan (1907 - 1912), von Dr. W. UTHMÖLLER aus
Ostafrika (1927 - 1936), von Pater C. VOGL aus Venezuela (1925 - 1939) und von Prof.
Dr. E. ZUGMAYER aus Zentralasien (1906 - 1911). Während des IL Weltkrieges wurden
Teile der herpetologischen Sammlung zerstört.

Nachfolger von LORENZ MÜLLER wurde 1948 Prof. Dr. WALTER HELLMICH (1906-1974),
der als Schüler von MÜLLER schon seit 1934 in der herpetologischen Sammlung der
ZSM tätig war. Durch Sammelreisen nach Spanien, Chile, Argentinien, Paraguay,
Angola und in die Türkei baute HELLMICH die Bestände der Sammlung weiter aus. Bis
1960 wurde er von DORA SCHMELCHER in Präparation, Katalogisierung und Konservie-
rung tatkräftig unterstützt. Nach ihrer Pensionierung begann im September 1960
DIETER FUCHS als Präparator in der Herpetologischen Sektion seine Arbeit, wo er die
erste sytematische Aufstellung des gesamten herpetologischen Sammlungsmaterials
nach dem Krieg vornahm.

Seit Anfang der 60er Jahre konzentrierte sich HELLMICHS Interesse auf den Himalaya.
Er gründete und leitete unter anderem das „Forschungsunternehmen Nepal Himalaya".
1971 ging er in Pension.

Durch seinen Nachfolger, Dr. ULRICH GRUBER, wurde die Erforschung des Himalaya-
Raumes schwerpunktmäßig fortgesetzt. Außerdem widmete er sich der Herpetofauna
der griechischen Inseln und des bayrischen Raumes. Nach seiner Pensionierung
übernahm im Dezember 1997 FRANK GLAW die Leitung der herpetologischen Sektion.
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